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Kusfuhrliche Nachricht

Von dem

Pegrabnuß
Jhro Konigl. Maieſtat

Kuguſtides Mndern,
Sronung

Jhro itzige Konigl. Maeſtat
des Koniges von Pohlen

Kuguſti des Sritten,
und der Konigin von Pohlen

FWaria Foſepha.
So den17. jan. in Cracau glucklich vollzogen

worden.

Breßlau 1734.
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Achmitages denn. Jan. langten Jhro Konigl Maj.
x der Konig nebſt dero Gemahlin und jungen Printz
J mit einer groſſen Svite allhier an, u. logierten ſichS

nuoch da, und erwarteten der zuruck gebliebenen Baaage, um

Din des Weywoden von ECrackau Palais in die
Verſtadt ein. Den 12. und 1zten verblieben ſelbe

en Emzug deſto prachtiger zumachen. Den14. geſchahe ſol
er, und wurden gleich fruh Morgens alle Gaſſen mit Caval
rie beſetzet. Die Jnfanterie machte eine Gaſſe vomSchloſſe
n biß vor die Stadt hinaus. Um t11. Uhr nach eingenomme—
en Fruhſtuck ritten Jhro Majeſtat der Konig uber eine Stun
e weit, wieder hinaus ins Feld, allwo ſichſdie Kutſchen nnd die
pferde, wir nicht weniger oie (Guarde Corps und etliche Regi
nenterCavallerie verſam̃let dieſe nun ſchloſſen den gantzen Zug.

Als Jhro Majeſtat in die Stadt kamen, wurden die Cano—
en geloſet, biß ſelbige in das Schloß waren. zugleich ward mit
enenGlocken gelautet. B.yder erſten EhrenPforte wurden
elve von vielen Senatoribus complimentiret, darauf gienge der
zug zur Cron-Kirche, allda Jhro Majeſtat vom Pferde ſtiegen
ind dahin eingiengen.
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Bey der andern Ehren-Pforte nicht allzuweit vom
Schloſſe wurde vom Biſchoff Lipski eine Rede gehalten, die
Jhro Majeſtat beantworteten

Jmechloſſe ſtiegen Jhro Majeſtat bey der Schloß Capel
le ab,nnd wurden weiles ſchon Abend ward, mit vielenLichtern
dahin eingefuhret, in ſolcher legten ſelbe abermahls kniend einen
Eyd ab, und giengen zu Fuß biß in dero Logis.

JhroMaj. die Konigin mit dem jungen Printzen u. Hof
Dames war in dem Einzuge nicht mit, ſondern kamen zu Mit
tage vorhero auf das Schloß. Abends wurden 3. groſſe Ta
feln geſpeiſet.

Den 15ten war des Hochſeel. Koniges wie auch des Koni—
ges Joh. Sobieski Begrabniß, und gieng in folgender Ord—
nung:Erſtlich t2. OrdensLeuthe mitLichtern und Trontzen, auch
einer groſſen Anzahl Pohlniſcher Trompeters, und allerhand
Muſic zu Fuße.2. Ordens-Leuthe mit brennenden Lichtern.

4. Biſchoffe mit ihren Mutzen.g. Konigl. Trompeters und 1. Paucker zu Pferde mit
ſchwartz bekleideten Juſtrumenten.

8. Fahnen von Pohlniſchen Edelleuten zu Pferde gefuh—
ret mit Flohren.

3. OrdensPrieſter mit Lichtern.
Ein Leichen. Wagen mit 8. Pferden beſpannet, worauff

roth ſamtne Deckenuber die gantzen Pfekde mit goldenen Tren
ſen, die Kutſcher und die gehende Laqvayen, ſo groſſe Wachs—
Fackeln trugen, waren auch mit rothen Sam̃et u. goldenen Treſß
ten bekleidet, auf den Wagenlangein dergleichen ſam̃et Tuch. ſo
bitz aufdie Erde hieng, darauf ſtunden 3. Sarge, als erfltlich des
vorigen Koniaes mit ſeiner Gemahlin und jungen Printz, auf
des Koniges Sara laa Cron und Scepter aufeinen weißen ſil
bern Mohren Kuſſen, auf des jungen Printzens Sarge ſtunde

ein Furſten-Huth. Dieſen



Dieſen ſolgete ein dergleichen Wagen mit ſo viel Pferden,
cuch auf deraleichen Arthbekleideten Laqvayen nnd Kutſchern,
nebfi der gleichen WagenTuch, in der mitten war ein Creutz von
weiß ſilbern Mohr ubers gantze Tuch. Darauf ſtand der hochſt—
ſeel. Konig Auguſtus in einem mit reichen Zeug beſchlagenen
Sarge. Der Nahme war von geſchlagenen Silber ſehr viel—
mahl darauf herum geſetzet. Oben darauf laaCron undScepter
auf einem Gold-und Silber-Mohren Kuſſen zum Fuſſen der
Leichen, zum Haupte aber der Chur-Hut auf einem roth ſamten
Kuſſen mit goldenen Treſſen, in der Mitten der Reichs-Apffel,

Dieſem  folgete ein Corps Guarde Corps, und die groſſen
Granadier in gehoriger Trauer, desgleichen auch die andern Re—
gimenter, die eine Gaſſe gemachet.

Als ſolche auf das Schloß an die Kirch-Thure kamen, wur
den die Sarge herunter genommen, und von denen allda ſtehen
den Heyducken in die Kirche unter einem darzu bereiteten Bal—
dachin geſetzet. Beyder Kirchen ſtunden 8. Pagen deren jeder
ein ſilbern Mohren Kuſſen, und darauf Cron und Scepter
Reichs-Apffel und der gleichen liegend hatten. Dieſes war mit
einem Flohr bedecket, und folgten der letztenLeiche in die Kirche.
Alsdenn kamen Jhro Majeſtaten der Konig zu Fuß aus einem
nicht weit davon gelegenen Hauſe in Violeten Habit und deraglei
chen Mantel, alsdenn JhroMajeſtat dieKonigin in weiſſen Ha-
bit, die Dames aber, wie auch die Cavalners, ſchwartz gekleidet.
Jnder Kirche ward Amt gehalten.

Die zwen Wagens zuſamt denen Pferden und denen dar
aufliegenden Decken, Geſchirre auch WagenDecken wurde al—
les Preiß vor die Herrn Geiſtliche gemachet.

Als geſtern det Hochſeel. Kon ig Auzuſtus in dieGtufft gebrachtwer-
den ſolte, ſo nahmen die zwey CronFahndriche ihre beyde Fahnen und
warffen ſie entzwey, dahep fie ſagten. weil der Konig todt, ſo ſind auch dieſe
nichts mehr gultig. Mier iſt nun cuf Jhro Majeſtat den Konig Augu-
ſtum den IlI. weiſend,)der rechtmaßige Konig.
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Heute nach gehaltener Mitags -Taffel verrichteten Jhro Majefiat
diejenige Walfahrth, die ennhoblniſcherdnig vor der Cronung thun muß,
zu Fuß, zu vorhero gingen viel Geiſtliche mit Lichtern, Creutzen, und deral.
denn die Scchſiſchen Miriſters, die Pohlniſchen venatores und z.Biſchoffe,
hinter ſelben folgeten die Kutſchen und die Pferde leer. Bey der Ankunfft
zum Heil. Stanislaus wurden die Canonen ſehr ſtarck abgefeuert, bey der
Zuruckkunfft ſatzten ſich Jhro Mateſtat zu Pferde, welches uuch alle andere
thaten und ritten ſehr langſam wieder auf das Schloß.

Den r7. lan. geſchahe die Eronung zwiſchen 12. und 2. Uhr, und zwar

folgender maſſen. EinVirtel auf i. Uhr wurden, die Konigl. Zimmer er
offnet,welche alle vorhero zu gehalten worden, deñ kamen alle die vornehm
ſten Pohlen, ſo ſich darinnen verſammlet hatten heraus, und gingen m fol
gender Ordnung nach der Schloß-Kirche zu. Erſtlich die zwey Cron
SchwerdtTragers mit bloſſen Schwerdtern, die zwey Cron Fandrichs
mit 2. Fahnen, in einer das Pohlnuſche in der andern das Litthauiſche Wap
pen. Der Cron-Marſchall mit dem Marſchalls Stabe aleich. vor Jhro
Majeſtat dem Konig. Selbige waren in einem Romaniſchen Habit ge—
kleidet. Hinter ſelbigen folgete dero Gemahlin Muajeſtat die Konigin mit
dero Danuus. Als beyde Majeſtaten in die Kirche kamen, wurde von dem

Weywode Spiski Cron und Scepter ſelben entgegen getragen, und vor
ſelbeher biß zum hohen Altar, worauf es geleget, und wurden Jhro Maje
ſtat der Konig mit vielen Cermonken von ſdem Biſchoff zu Crackau Lipski
geſalbet, erſtlich died  chfeln, hernach das Haupt. Vor derSalbung wur
de dreymahl geftaget: Ob man auguſtum cronen ſolte, worauf alles Ja
Vivat kex Polon. ſchrie. Nuch der Salbung legten Jhro Majeſtat den
Romaniſchen Habit ab, hingegen den Pontiſicat-Habit an, woriñen deñ
ſelbiger auch von erwehnten Biſchoffe die Crone aufgeſetzet wurde, das
Schwerdt angegurtet, und vomCronSchwerdtTrager Lubomirskiwie—
der ausgezogen wurde. Das Scepter bekamen ſolche in die rechte, den
ReichsApffel aber in die lincke Hand. Und nach vielen Umſtanden wur-
den JhroMajeſtat von3. Biſchoffen und vielenGeiſtlichen unter einem da
bey aufgebauten Throne gebracht. allda ſetzten ſich Jhro Majeſt niedet;
und würde das Te Deum landanruis geſungen. Denn wurden ſelbige
auf gleiche Arth wiedergehohlet, und fuhreten Jhro Majeſtat dero Gemah
lin bey der Hand zum Altar. woſelbe ſlach verrichteten Ceremonien gleich
fals geſalbet, und von erwehnten Biſoffe geeronet wurden, dabey ſaß ſol-
cher, da er bey der erſten Cronung ſtande.
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Jhro Majeſtat die Konigin wurden unter einen andern Thron ge
bracht, und denn wieder das Ne Deum landamus geſungen. Unter dieſer
Zeit wurden verſchiedene Salven von denen Regimentern gegeben, die Ca-
nonen auch gleichfals abgefeuert, im auſſern Schloß-Hofe aber ließ man
Jein ſpringen, und gab einen gantz gebratenen Ochſen Preiß, wobey viel
Geld-Gewinſte benennet wurden, wennjemand den Kopff, die Beine und
dergleichen brachte. Unter ſolcher Zeit wurde ein roth tuchener FußBo
den von der Kirche an biß in Jhro Majeſtat Zimmer bereitet. Als nun
beyde Konigl. Majeſtaten dieCronen auf dem Haupt, Scepter und Reichs
Apffel aber in der Hand tragend, zuruck giengen, wurde von dem Herrn
CronSchatzMeiſterGeld ausgeworffen, welches in einer dazu gepragten
Muntze beſtand, auf deren einer Seite das Jahr und der Tag der Wahl
Jhro Konigl. Maqeſtat, nicht weniger das Jahr und der Tag der Cronung
enthalten, auf der andern Seite aber eine Crone zu ſehen war mit der Uber

ſchrifft: Meruit tuebitur SEr hat ſie verdienet, er werd ſie auch
be  chutzer. Hinter Jhro Majeſtaten wurde ſo gleich daß Tuch Preiß
gegeben.

Darnach wurden 9. Tafeln geſpeiſet, in dem ſo genannten Senatoren-
Saale warena. die erſte unter einem Baldachin drey Stuffen erhohet, hier
ſaſſen Jhro Majeſtat der Konig und die Konigin neben einander, derKay

ſerliche Geſandte aber zur Rechten, und der Rußiſche zur Lincken. Ferner
2. Taffeln, woran die Senatores ſaßen, und eine, woran die famtl. Dames
befindlich. Jn dieſen Saal ſtunde ein Trompeter auf einer Erhohung,
und ſo baldGeſundheiten getruncken worden, ſtieß er in die Trompete, wel
chen die andern viele, ſo auf den Gangen ſtunden, beyfielen.

Jhrs Majeſtat der Konig ſaßen indeſſen im Pohlniſchen Habit an
der Tafel, welches denn denen Pohlen eine groſſe Freude machte, daß ſelbe
ihre Kleidung ſo viel liebeten. Und dieſes verurſachte weiter, daß Jhro
Majeſtat ſich gefallen lieſſen. aieneKleidung noch offterer zu tragen, welches
dann auch den 18. ber Huldigung drenre-tadt geſchahe, da der Auszug aus

Ê

dem Schloſſe auf das Rathhauß faſt auf gleiche Atth als der Einzug in der

Siadt den 14. lanurugeſchahe. Es ritten die Cron-SchwerdtTrager,
und CronFandrich wie bey derC ronung voraus, und wurden Cron, Sce
pter und Reichs-Apffel von denen groffen Pohlniſchen Senatoribus vorher
auf weiß ſilbern Mohren Kuſſen getragen. Auf dem Rathhauße ſatzten
Jhro Majeftat dieCrone auf, und kamen alfo nach verrichteter Huldigung
zu Fuß e auf die nicht weit davon erbauete Buhne. Allda ſatzten ſich Jhro
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Meſiat uuf den daſelbſt anfgerichteten Thron, und ſchlugen den hieſigen
Ruth ſo ihnen vorgeſtellet worden, zu Rittern. Der gantze Ring oder
Marckt waur mit Caoallerie beſetzet, hinter dieſe aber Infanterie, und wieder
hinter dieſen die Burger mit vielen Fahnen. Mit dem gelegten Fußboden
wurde eben ſo wie bey derConung verfahren, es wurde auch vielGeld aus
geworffen, und wie vor auf dem Schloſſe ein gantz gebratener Ochſe,
Schwein und dergleichen Preiß gegeben. Man ließ auch nicht weniger an
a4. Enden i8. Eymer Ungariſchen Wein unters Volck ſpringen, wie denn
auch dieſen Tag alleGefangene losgelaſſen worden. Abends wurden wie
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